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St. ©allen Beilage 311 Xlx. 5J öer Sd? tpet3er 5tauen^eitung. 23 Dcj. 189^

(31. 2ßt(ftjcr.)

©iti tounbetbar Klingen jiefjt über bas gelb,
©in tounberbar ©ingen burdjtönet bie SESett,

©in tounberbar £eucf)ten gxt ©tabt unb p Sanb,
©in tounberbar ©anfen mit §erj unb mit öanb

©er SGßelt toar erfrfjienen ein Kinblein gar ftein,
©ic Iegten'8 in Süßinbeln unb ©trof) nur hinein;
©od) Wurf)« es Ijeran bann pm rettenben Jgelb,
3um äpeil unb ©rlöfer ber ieufjenben Sßelt.

©rum Ijeute bas ©anfen, ber ©ang unb ber ©diad,
3n ®ütt' unb ißaläften, p SBerg unb p ©Ijal,
©rum t>eute ber 3ubel in jeglidjer Söruft,
©rum beut' ad bie Siebe, bie greube unb Suft.

4.

10 (irimötEgEln fo.
Dr. med. Jordy, Bern.

1. Meine üuft bei ©ag unb 3iad)t ift ©nmbbebingung
pm ©efunbfein unb ber befte ©djufc gegen 2untjen=
Iran!t)eiten.

2. Öctocgung ift Seben. ©üglidje Körperübung im greien,
fei es Slrbeit, Spajiergang ober ©urnfpiet, gleicht
ben ©tnfiufj eines gefunbi)eitsfd)äblicf)en Berufes mit
fiÇenber Sebensœeife in fd)Ied)ter Suft am epeften
mieber aus.

3. «liijjigfeit unb ©infaibbeit im ©ffen unb ©rinfen ift
bie befte ©arantie für ein gefunbeS unb langes Seben.
333er ftatt bes gefunbbeitsfdjäblic^en Sltfotjoles SBaffer,
SDÜild), grüd)te p ©fjren jiept, fjanbelt im gntereffe
feiner @efunb()eit, Strbeitsfraft unb 2Üof)lfatjrt.
©etoiffenftafte Oautpflegc unb bernünftige Ibbärtung,

S3. falte Körpertoafdjung täglid) unb »armes SSoIt=

bab toöd)cnt(id), Sßinter tote ©ommer, forbern bie
©efunbfjeit toefentlid) unb fdjüöett ant fidjerften öor
fogenannten ©rfältungsfranf^eiten.
©ine ridjtige Sleibung barf nicfjt bertoeidjlidjenb toarm
fein unb nidjt beengenb; fie fei einfad), biene pm
Sdjnfc, nicfjt pm Sßup, ber ©efuubtjeit unb bem 2Bof)(=
befinben, nidjt ber SJÜobe.

©ine gefunbe äßofinung rnuft fonnig, troefetx, geräumig,
rein, fjell, betjagtict) unb fjeimefig fein, ©tatt bem
SBirtStiauS toibme 3eit unb ©elb beinern eigenen
föattfe; ein g(ücfüd) ©atjeim toirb es taufenbfad)
loptten.

7. $einlid|e 9tein(id|feit in aden ©innen, toie Suft, Slalp
rung, Sßaffer, §aut, SBäfdje, Kleibung, SBotjnung,
Slbort, ©runb unb S3oben, fotoie ©itte unb SOtoral,
ift im Serein mit SRäfeigfeit, bas befte unb betoäbrtefte
©djuömittel gegen ©Ijolera, ©pptjuS, Slattern, ®ipf)=
t^eritis, ©ppbitis, furj gegen bie fätntlidjen anfteefen»
ben Kranfpeiten.

8. (geregelte, tüd)tige, erfolgreidic Slrbeit ift eine .Çeilfraft
für Seib unb ©eete, 3ufluet) t unb ©roft im größten
Seibe, unferes SebenS reittfteS ©lücf.

*) flu« beut „©djraeij. ®eroerbe*Äalenbet" pro 1895, SBerlag ber
99ud)bructetei Mitfjel & löüdjler in Sein.

9. Stoetfmöbige iRufje nnb ©vljolung finbet fid) nidjt in
lärmenber unb betäubenber geft= unb ©etuiBfudjt.
®ie Stacfjt ift bem ©djtafe, bie SJÜufjeftunben unb ber
Sonntag ber gamitie, ber Pflege bes ©emiits, ber
Silbung bes ©eifteS p toibmett.

10. ©in nüßlidie«, an Slrbeit, ©baten unb reinen greuben
reiche« lieben fei ©nbjtoecf ader ©efunbbeitspflege.
®as rebtidje Seftreben, ber gamitie ein guter Sater,
im Serufc ein SJieifter, bem engern unb »eitern 3Sater=
lanbe ein pftidjtgetreuer Si'trger p fein, bas fiebere
gefunbem Seben einen toürbigen Snpalt.

6.

Heues fount ®üd|ermaikt.
gjfittenl'djnec. Seue ©ebidjte bon Slam gorrer. gürieb,

SSerlag bon Sllbert Stauftein, 1895. fßreis brofebiert
gr. 3. —, gebunben gr. 4. —.

Unter ben bieten neuen ©rfcbeinuugen bes biesjabrigen
SSBeibnacbtSbücbermarfteS begegnet man gerne einem S8änb=
eben bon Slam gorrer. Süßer bie erfte Sammlung @e=

biebte berfetben SBerfafferin fentit, ber begrübt fie bies
gabr toieber als liebe greunbin; benn eine fotebe toirb
fie ber Seferin burçb bie Sütrt, toie fie ibr tiefes, ed)t toeib=

liebes ©mpfittben einfach unb ungepungett in ibre Sieber
ausftrömt. @o, »as bom Serben fotnmt, gebt toieber pm
tQerjen. 3Jüan freut fid) unb geuiefit mit ber ©pterin,
man leibet mit ibr. Slm anfprecbenbften, am lebenbigften
empfunben finb tooljl aud) bieSmaf, toie in ber erften
Sammlung, bie Sieber, toeldje bie SJlutter ibren Sîinbern
toibmet. gm übrigen erfennt man, baß bie SSerfafferin
feit ibrem legten Süßerfe einen SReifeprojef? burdjgemadjt
bat, man finbet toeniger jugenblpe ©tbtoärmerei unb mebr
toabre ©efüblstiefe. $. 35.

|>cbttiei}erif(ber ^etoerßeftafenber. ©afcbennotipudb für
§anbtoerferunb@e»erbetreibenbe. herausgegeben unter
S&îittoirfung tüchtiger gaebmänner bon ber Sftebaftion
bes „©etoerbe". Sülcbter gabrgang 1895. S8ern. ©ruef
unb SSerlaçj bon 3Jlicbel u. S3iicf)ler. Sßreis: in Sein=
toanb gebunben gr. 2.50, in Seber gr. 3. —.

©ieferSMenber ift augerorbentlicb repbaltig, bequem
unb banblid). 2Bir fünnen nur ade glüctlpen ©bcftiuen
Don hanbtoerfern unb ©etoerbetreibenben ermuntern, ben=

felben ibren ©atten auf ben Süßeibnacbtstifcb p legen,
im gade ibn biefe nid)t fcfjon angefebafft baben. ©ann
behält ihn bie grau einfadb für fid) unb fie braucht nidjt
einmal felber cine Iplbe ober ganje @efd)äftsfrau fein,
um aderbanb SBelebrung baraus p fdjbpfen. ©enn toas
finbet fieb nicfjt adeS in biefem kleinen ©afdjenfalenber
furj gebrängt beteinanber? guerft finben toir ®runb=
regeln ber ©efunbbeitspflege, ©arife für Sßoft, ©elegrapb
unb ©elepbon, SFiafee, ©etoiebte, SKiinjen, ginstabeden,
toeiterS: ftatiftifebe Motijen, Sffiptiges aus bem £>bliga=
tionenreebt, ©efdbäftsauffäge, SSriefe, SBecbfel, Sßerträge je.,
fürs, mit bem ©etoerbefalenber in ber ©afege fattn es
einem nicht fehlen, ein georbneter, erfahrner @efd)äfts=
mann p »erben. ®. ®r

„Aus bem ©eben meiner allen gfreunbin" tautet

ber ©itcl, burd) bie eine uufrer beliebteften diomanjd)rift=
ftederinnen 2B. heimburg fieb bie ©unft ber Sefertoett
unb bie Slnerfennung ber Sritifer ertoorbett bat* STlit

biefer ©rpblung toirb bie neue iduftrierte Slusgabe Don
„2B. heimburgs gefammelten Soutanen unb
M ob eil en" eröffnet, bie im fkrlag bon ©rnft Sleils
fiadjfolger in Seip^ig bereits in peiter Sluflage erfdjeint.
©erabe furj bor Süßeibnadjten bürfte eine ©rinnerung an
bie bol!stümlid)e, fünftlerifd) iduftrierte unb boeb fo bidige
Slusgabe ber Süßerfe Süß. heimburgS Dielen unferer Sefer
toidfommen fein, ©ignen fid) bod) biefe SBiidjer fo aus=
geäeicbttet als finnige ©efebenfe für bentfebe dJüäbcben unb
grauen.

cfmnterßurfls §(b»el}erif(bcrAßreipafenber. 2Ber
liebe Slngebörige unb greunbe im Sluslanb bP fen^e
ihnen auf Süeufabr 1895 Sauterburgs iduftrierten fd)toeU
gerifeben Slbreißfalenber (365 Silber aus ber ©dpeij,
toobon adjäbrlicb 100 neue Silber). Slts ©rueffadje ber=
fanbt, foftet ber Salenber nach bem Sluslanb nur 50 ©ts.
Sßorto unb beforgt ben Slbfanb ©. Sauterburg, SJÎater,
S3ern. ©er Sîatenber ift auch bureb jebe S3u(bl)ibblung
unb Sßapeterie p begietjen.

HtE J?aïEttHiJÏE für foEit Munal Bofo.*)
toeift nacbfolgenbe, bie grauetttoclt intereffierenbe neue
©rfinbungen auf:

1. ©tbtneijer patente.
Sür. 8680. ©toffftreifen mit hafen unb Defen,5ß. Orléans,

©üffelborf.
„ 8716. Slutomatifcb fieb fcblteßenber fileiberfjafen, Sem

barbt & ©ubrauer, SBubapeft.

„ 8744. Ouetfcb= unb ©urebreibemafebine für Kartoffeln,
grüßte 2C., g. SBraun, fpfebberstjeim.

„ 8728. fßlätt= unb SKangelmafcbine, §. ©ütjrfoop &
St. S3ogaSfe, Sübecf.

2. ©rutfdje 'Eatentanmelbungen.
3K. 10983. S3eim Umfippen in Sßirfung tretenbe SBfçb=

Dorrptung für Sampen, ©. h. ÖJlibbleton, S3ir=

mingbam.
SB. 10068. SampenPirm mit Suftfplung, Sl. SBolff,

S3erlin.
K. 11961. SJÜanfdjettenberfdjluB ohne Slntoenbung bon

Knöpfen unb Knopflöchern, got). £>• g. Koop, Sübecf.

g. 7564. ©elbfttbätige Söfct)Dorrid)tung für Sampen,
2d. grätigen, SSurtfdjeib.

§. 14884. iBerfdjlufj für ©cgube, hanbppe, ©ama=
feben 2c., ®. hütten, Siibenfcljeib.

§. 15173. halter für ©trümpfe unb ähnliche Kleibungs=
ftücfe, SI. g. heg«/ ©ale, ©nglanb.
7421. ©eppicgflammer, h- gugrmann, fßatpfau,
©cglefien.
10096. Slpparat pr herftedung eines öl= unb gaut=
freien Kaffeegetränfes, @. SBitba, ©djötteberg bei
öerlitt.

#) Mitgeteilt oon $>erm. ©Riding, ?ßatentbureau, 3dri^ I, ©afjttÇofs
firafee 108. iiluefunft bafelbft.

Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-

j a luuuuuviuuuu uul A 11 11 vv kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VB [758] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Leintücher nnr Fr. 2. -, Frauenhemden rar Fr. 1.60

Carpentiers

Haushaltungsbuch,
mit Vorwort von Fr. Hemmann, Pfarrer
in Herrliberg, ist wegen seiner Ueber-
sichtlichkeit und Einfachheit das zweck-
massigste und darum beliebteste
Haushaltungsbuch. (M 11370 Z) [953

Ausgaben à Fr. 2. — und Fr. 3. —.
Zu beziehen durch die meisten

Papierhandlungen.

Verlag von Paul Carpentier,
Bücherfabrik Zürich.

Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

g>n 8-8 gfaggtt
»erfcSmittben Sidte unb Jtrüpf*.
1 SJIaf<i)e raeineä ttcopfiwanTevo für
2 §t. flenUot. ®ben(o tafei) gebt mein
OeljörSl Wbeenrotiren u. Sdjroer-
gSrieheit. X gl. 2 gr. S. Flacher,
braft. 3Irjt in Grub, St. 3lpl)enjea 21. Jit).

Wir erteilen fortwährend vierwöchentliche

Special-Zuschneidekiirse für Schneiderinnen,

umfassend: Musterzeichnen nach Körpermass, Schnittmusterlehre, das selbständige

Massnehmen, Zuschneiden, Heften, Anprobieren und Garnieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Auf Wunsch

Schnellkurse im Zuschneiden für Haus und Beruf.

(Dauer höchstens 8 Tage.)

Der Unterricht, von theoretisch und praktisch tüchtig erfahrener Lehrkraft
geleitet, wird in beiden Kursen bei beschränkter Schülerinnenzahl und bis zum
völligen Verständnis der Teilnehmerinnen erteilt und bietet Anfängerinnen [896

garantiert sichern Erfolg.
Vorzügliche Empfehlungen unserer bisherigen Schülerinnen; ihre Adressen

und Prospekte stehen jederzeit zur Verfügung.

Frau A. Arbenz-Widmer und Tochter,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.

Bundner Birnbrot^
in feinster Qualität

liefert in verschiedenen Gewichten von 1 Kilo an

P. Margreth, Bäckerei Weiss Kreuz,
1092] Churwalden (Graubünden).

Taschenuhren,
empfiehlt den geehrten Damen

Ceiirl Blunk:, Uhrmacher

zur Unionbank, St. Gallen.

Empfehlen unsere
Unterlagen für

Kinder u. Kranke
Heureka-, Molton-, Re-

ta-JaatSehak^0^Heureka
Damenbinden,

Wochenbettbinden,

Kiaderartikel. Prospekte

gratis, H. Brupbacher & Sohn,

Bahnhofstrasse, Zürich. (H 3747 1)

Grosse Sendung

Chinesische Thees
eingetroffen

Souchong u. russische Mischung

offen und in Original-Packung
in verschied. Qualitäten und Preislagen.

Chocolats und Cacaos

von diversen Fabriken
empfiehlt en gros und en détail [1025

Friedr. Klapp
Droguerie zum „Falken"

St. Gallen, Hechtplatz.

öt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 5l der Schweizer Frauen-Zeitung 2Z Oez. ^9^

Weihnachten.
<S>. Wichsrr.»

Ein wundeìbar Klingen zieht über das Feld,
Ein wunderbar Singen durchtönet die Welt,
Ein wunderbar Leuchten zu Stadt und zu Land,
Ein wunderbar Danken mit Herz und mit Hand!

Der Welt war erschienen ein Kindlein gar klein,
Sie legten'« in Windeln und Stroh nur hinein;
Doch wuchs es heran dann zum rettenden Held,
Zum Heil und Erlöser der seufzenden Welt.

Drum heute das Danken, der Sang und der Schall,
In Hätt' und Palästen, zu Berg und zu Thal,
Drum heute der Jubel in jeglicher Brust,
Drum heut' all die Liebe, die Freude und Lust.

4.

10 Grundregeln d. Gesundheitspflege.*)
1. Reine Luft bei Tag und Nacht ist Grundbedingung

zum Gcsundsein und der beste Schutz gegen Luntzen-
krankheiten.

2. Bewegung ist Leben. Tägliche Körperübung im Freien,
sei es Arbeit, Spaziergang oder Turnspiel, gleicht
den Einfluß eines gesundheitsschädlichen Berufes mit
sitzender Lebensweise in schlechter Luft am ehesten
wieder aus.

3. Mäßigkeit und Einfachheit im Essen und Trinken ist
die beste Garantie für ein gesundes und langes Leben.
Wer statt des gesundheitsschädlichen Alkoholes Wasser,
Milch, Früchte zu Ehren zieht, handelt im Interesse
seiner Gesundheit, Arbeitskraft und Wohlfahrt.
Gewissenhafte Hautpflege und vernünftige Abhärtung,
z. B. kalte Körperwaschung täglich und warmes Vollbad

wöchentlich, Winter wie Sommer, fördern die
Gesundheit wesentlich und schützen am sichersten vor
sogenannten Erkältungskrankheiten.
Eine richtige Kleidung darf nicht verweichlichend warm
sein und nicht beengend; sie sei einfach, diene zum
Schutz, nicht zum Putz, der Gesundheit und dem
Wohlbefinden, nicht der Mode.
Eine gesunde Wohnung muß sonnig, trocken, geräumig,
rein, hell, behaglich und heimelig sein. Statt dem
Wirtshaus widme Zeit und Geld deinem eigenen
Hause; ein glücklich Daheim wird es tausendfach
lohnen.

7. Peinliche Reinlichkeit in allen Dingen, wie Luft,
Nahrung, Wasser, Haut, Wäsche, Kleidung, Wohnung,
Abort, Grund und Boden, sowie Sitte und Moral,
ist im Verein mit Mäßigkeit, das beste und bewährteste
Schutzmittel gegen Cholera, Typhus, Blattern, Diph-
theritis, Syphilis, kurz gegen die sämtlichen ansteckenden

Krankheiten.
8. Geregelte, tüchtige, erfolgreiche Arbeit ist eine Heilkraft

für Leib und Seele, Zuflucht und Trost im größten
Leide, unseres Lebens reinstes Glück.

«) Au« dem „Schweiz. Gewerbe-Kalender" pro 1895, Verlag der
Vuchdruckerei Michel à Büchler in Bern.

9. Zweckmäßige Ruhe und Erholung findet sich nicht in
lärmender und betäubender Fest- und Genußsucht.
Die Nacht ist dem Schlafe, die Mußestunden und der
Sonntag der Familie, der Pflege des Gemiits, der
Bildung des Geistes zu widmen.

1V. Ein nützliches, an Arbeit, Thaten und reine» Freuden
reiches Leben sei Endzweck aller Gesundheitspflege.
Das redliche Bestreben, der Familie ein guter Vater,
im Berufe ein Meister, dem engern und weitern Vaterlande

ein pflichtgetreuer Bürger zu sein, das sichere
gesundem Leben einen würdigen Inhalt.

6.

Neues vom Büchermarkt.
ZZkütenschnee. Neue Gedichte von Klara Forrer. Zürich,

Verlag von Albert Raustein, 1895. Preis broschiert
Fr. 3. —, gebunden Fr. 4. —.

Unter den vielen neuen Erscheinungen des diesjährigen
Weihnachtsbüchermarktes begegnet man gerne einem Bändchen

von Klara Forrer. Wer die erste Sammlung
Gedichte derselben Verfasserin kennt, der begrüßt sie dies
Jahr wieder als liebe Freundin; denn eine solche wird
sie der Leserin durch die Art, wie sie ihr tiefes, echt
weibliches Empfinden einfach und ungezwungen in ihre Lieder
ausströmt. So, was vom Herzen kommt, geht wieder zum
Herzen. Man freut sich und genießt mit der Dichterin,
man leidet mit ihr. Am ansprechendsten, am lebendigsten
empfunden sind wohl auch diesmal, wie in der ersten
Sammlung, die Lieder, welche die Mutter ihren Kindern
widmet. Im übrigen erkennt man, daß die Verfasserin
seit ihrem letzten Werke einen Reifeprozeß durchgemacht
hat, man findet weniger jugendliche Schwärmerei und mehr
wahre Gefühlstiefe. H. B.

Schweizerischer Hewervekakender. Taschennotizbuch für
Handwerkerund Gewerbetreibende. Herausgegeben unter
Mitwirkung tüchtiger Fachmänner von der Redaktion
des „Gewerbe". Achter Jahrgang 1895. Bern. Druck
und Verlag von Michel u. Büchler. Preis: in Leinwand

gebunden Fr. 2.50, in Leder Fr. 3. —.
Dieser Kalender ist außerordentlich reichhaltig, bequem

und handlich. Wir können nur alle glücklichen Ehefrauen
von Handwerkern und Gewerbetreibenden ermuntern,
denselben ihren Gatten auf den Weihnachtstisch zu legen,
im Falle ihn diese nicht schon angeschafft haben. Dann
behält ihn die Frau einfach für sich und sie braucht nicht
einmal selber eine halbe oder ganze Geschäftsfrau sein,
um allerhand Belehrung daraus zu schöpfen. Denn was
findet sich nicht alles in diesem kleinen Taschenkalender
kurz gedrängt beieinander? Zuerst finden wir Grundregeln

der Gesundheitspflege, Tarife für Post, Telegraph
und Telephon, Maße, Gewichte, Münzen, Zinstabellen,
weiters: statistische Notizen, Wichtiges aus dem Obliga-
tioncnrecht, Geschäftsaufsätze, Briefe, Wechsel, Verträge zc.,
kurz, mit dem Gewerbekalender in der Tasche kann es
einem nicht fehlen, ein geordneter, erfahrner Geschäftsmann

zu werden. ». ».

„Aus dem LeSen meiner allen Areundin" lautet

der Titel, durch die eine unsrer beliebtesten Romanschriftstellerinnen

W. Heimburg sich die Gunst der Lcserwelt
und die Anerkennung der Kritiker erworben hat. Mit
dieser Erzählung wird die neue illustrierte Ausgabe von
„W. Hcimburgs gesammelten Romanen und
Novellen" eröffnet, die im Verlag von Ernst Keils
Nachfolger in Leipzig bereits in zweiter Auflage erscheint.
Gerade kurz vor Weihnachten dürfte eine Erinnerung an
die volkstümliche, künstlerisch illustrierte und doch so billige
Ausgabe der Werke W. Heimburgs vielen unserer Leser
willkommen sein. Eignen sich doch diese Bücher so

ausgezeichnet als sinnige Geschenke für deutsche Mädchen und
Frauen.

Lauteröurgs SchweizerischerAvreitzkakender. Wer
liebe Angehörige und Freunde im Ausland hat, sende
ihnen auf Neujahr 1895 Lauterburgs illustrierten
schweizerischen Abreißkalender (365 Bilder aus der Schweiz,
wovon alljährlich 100 neue Bilder). Als Drucksache
versandt, kostet der Kalender nach dem Ausland nur 50 Cts.
Porto und besorgt den Abfand E. Lautcrburg, Maler,
Bern. Der Kalender ist auch durch jede Buchhandlung
und Papeterie zu beziehen.

Die Palenklifle für den Monat Nov.*)
weist nachfolgende, die Frauenwelt interessierende neue
Erfindungen auf:

I. Schweizer Patente.
Nr. 8680. Stoffstreifen mit Haken und Oesen, P. Orléans,

Düsseldorf.

„ 8716. Automatisch sich schließender Kleiderhaken, Len-
hardt & Guhrauer, Budapest.

„ 8744. Quetsch-und Durchreibemaschine für Kartoffeln,
Früchte zc., I. Braun, Pfeddershcim.

„ 8728. Plätt- und Mangelmaschine, H. Dührkoop &
A. Bogaske, Lübeck.

2. Deutsche Patentanmeldungen.
M. 10983. Beim Umkippen in Wirkung tretende Lösch¬

vorrichtung für Lampen, G. H. Middleton,
Birmingham.

W. 10068. Lampenschirm mit Luftkühlung, A. Wolff,
Berlin.

K. 11961. Manschettenverschluß ohne Anwendung von
Knöpfen und Knopflöchern, Joh. H. I. Koop, Lübeck.

F. 7564. Selbstthätige Löschvorrichtung für Lampen,
M. Frantzen, Burtscheid.

H. 14884. Verschluß für Schuhe, Handschuhe, Gama¬
schen zc., C. Hütten, Lüdenscheid.

H. 15173. Halter für Strümpfe und ähnliche Kleidungs¬
stücke, A. I. Heys, Sale, England.
7421. Teppichklammer, H. Fuhrmann, Patschkau,
Schlesien.
10096. Apparat zur Herstellung eines öl- und
hautfreien Kaffeegetränkcs, E. Wilda, Schöneberg bei
Berlin.

F.

*) Mitgeteilt von Herm. Schilling, Patentbureau, Zürich I, Bahnhofstraße

1V8. Auskunst daselbst.

krausnnaebtbsmdsn kr. 2.95, àebtzaeksn kr. 2.50, Damenbosen kr.
Untsrröeke kr. 1.K5, kisssnaimugs (kölseb) kr. 1.20, alles eigene kabri-

1 ^ a - ' vv Nation nnck gute Ware, krstes svdwels. Dainenwäsvbe-Versandbaus
keine Dauskrau versäume Cluster 2U verlangen. niemand kann glsiekguts Ware billiger lieksrn! "MG s758j «. a. kidt?»,«!»«, Usubausen-Loballbausen.

IMSà M kr. 2. -, kmàiàM kr. i. KV

VarpSnbisrs

^auZliànZàcli,
mit Vorwort von kr. Usmmann, kkarrer
in Usrrliberg, ist wegen seiner Ueber-
siebtliebkeit und kinkacbbsit «las /weck»
inâssigste uncl darum beliebteste Raus-
baltnngsbneb. (ül 11370 2) (953

Ausgaben à kr. 2. — und kr. 3. —.
An belieben durcb äis meisten kapier-

banälllngen.
Vorlag von ?n»I Oarpvutivr,

Düoderkabrik Anrieb.
IVo nicbt erkältlieb, liefere direkt.

In S-8 Tagen
verschwinden dick- Kälse und Kriipse
1 Flasche meines Kropfwag-r« siir
S Fr. geniigt. Ebenso rasch hebt mein
S-HSrSl vtzrenfause» u. Schwer-
Hörigkeit. l Fl. S Fr. S. INnvdsr,
Vralt. Arzt in ktrnd. Ct. Appenzell A. Rh.

IVir erteilen kortwäbrsncl vierwöebsntlicbs

umfassend: Nusterseiebnen naeb körpsrmass, Lebnittmusterlebre, das sslbstän-
digs Nassnebmen, Ausobnsidsn, Uektsn, anprobieren und Uarnisrsn von

Damen- unl! Kinàklkiài'n nsb8t Konfektion.
auk Vunscb

Zvknellkui^e im àoimeià für Nau8 und kei-uf.

(Dauer böekstsus 3 lags.)
Der Unterriebt, von tbeoretiseb und pralctisek tüebtig erkakrener Uebrkrakt

geleitet, wird in beiden Kursen bei besebränktsr Lebülsrinnsimabl und bis 2um
völligen Verständnis der ksilnekmsrmnsn erteilt und bietst Anfängerinnen (896

Vorzlüglicks kinpfsblungen unserer bisksrigsn Lcbülerinnen; ibrs Adressen
und krosxekte sieben jederzeit 2ur Verfügung.

H.. nnâ înOlitsi',
Atelier, bekranstalt und 8eknittmusterversand für vamensekneidsrei,

2üricz1i, lFsi'scztiliN^silsN^ssS 14.

kuàsi'
in feinster (fnalitìit

liefert in verseliioclenon Kewiebten von 1 Kilo nn

àrxretti, Ibiekerei FVoiss Xrou2,
1092j Ukurwalden (Uraubündsn).

lâkeilàeil,
emxlieblt den gesbrtsn Damen

MiNàr
?or Ilnioiànk, Zt. Llallsn.

kmpkeblsn unsers
UI»t«i'l>»g«>» kür

Kinder u. kranke
>le»tà-, Zloltoi-, k«-

lslàdbèttbiià,
lûàrartitd. krospàte

grati-. H.kslOsàâSà,
kà>i»fà!>e, Mà (ü ZiU ü)

LcUOSSS VsNâUlNA

Kkinemà Ikm
sinsvirokksn

8l>uàg u. kimmà llizeliung
okksn und in Orisinal-k'aànns

in vsrsvìnsd. Qualitäten und ?rsig1assn.

klillàtî llllll lîiilîM
von diversen kabriksn

omxtlsklt on «ros unâ on âètsil slvW

?ààr.
OkOgUSkis 2nrri „D'sllcsn"

8t. Hallen, Ilvvktxlà.



»djttretier 3rraurn-3Eitmtg — Blätter för bEtt ftäusltöiett Sreïs

Holzbrand-Apparato
von Fr. 16 an

für Zeichner, Maler, Dilettanten.

Rohe Holzgegenstände
zum Brennen und Bemalen,

wie: JPhotographie-Rahmen, Zeitungshalter, Chatouiller»,
Schlüsselkästchen, Truhen, JKinclertischchen u. -Sesselchen etc.

Vorlagen für Brandmalerei.

Schon für wenig geübte Zeichner bietet dieser Apparat einen angenehmen Zeitvertreib und lassen

sich in dieser Technik recht hübsche Geschenke herstellen.

—----- Preislisten gratis.

Hunziker & Co., Aarau (Schweiz)
(Hammer Nr. 188)

Atelier fiir kunstgewerbliche Holzarbeiten mit mechanischem Betrieb.

Specialitäten : Holzbrand-, Luxus- und Kinder-Möbel.

[1090

Auf bevorstehende Festzeit
empfiehlt

Chr. Mäusli, Tapissier
(J. Elsers Nachfolger)

3 St. Magnihalden 3 — St. Gallen
sein bestassortiertes Lager in

W* Polster-Möbeln: "3P£
Verschiedene Faqonen sehr bequemer Divans, Sofas, Fanteuils mit und

ohne Einrichtung, Klavierstähle, Damen-Arbeitsstühle. Tabourets etc

Grosses Spiegel-Lager.
Dekorationen im j ecler Âusfflkrnng.

liehst billigen Preisen.If Reparaturen prompt und billig.

Suchen Sie etwas zu kaufen?

Haben Sie etwas zu verkaufen?

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?

Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasensteiii & Vogler
St. Gallen [i«

in die geeignetsten Blätter ein

einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am rasehesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich V. Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. Stadelhofen

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 3. Januar. Gründliche, praktische Ausbildung
in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse
für Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H5033Z) [1071

If nr>Vier»hlllo Internat und Externat. Auswahl der Fächer frei-
X* ULlloLHUiC. gestellt. Bis jetzt über 2000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme in vier Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 2510. — Tramwaystation Theaterplatz. — Gegründet 1880.

Elegant! Chic! Solid

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener SchneiderarbeiL

Triumph-Loden-Reform-Kostûm,

elegantestes und praktisches Reise-
Touren- und Promenadcnkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Bodenwichse
eigenes prima Fabrikat

Möbelwichse
Besinolin-Bodenöl

Putzpomade
Putzsteine

Putzpulver u. Putzwasser
Smirgel

Stahlspäne
empfiehlt [984

Die Löwenapotheke
Marktplatz 16, St. Gallen.

Nachdem ich heute auf brieflichem
Wege um Ihre gütige Behandlung für
meine Frau bitte, teile ich Ihnen gleichzeitig

mit, dass mein Schwiegervater
Herrn Henri Eovié, Dresden, Frauen-
strasse 14, seinen Dank nochmals dafür

ausspricht, nun bereits über neun
Jahre von seinem namenlosen Nervenleiden,

der Migräne, diesem bis zum
Wahnsinn sich steigernden Kopfschmerz
mit Erbrechen, und einer Magenschwäche
(Dyspepsia) befreit zu sein ; über zwanzig

Jahre war er mit diesem Leiden
behaftet. (H 168491 [1057

Clausthal, 26. November 1894.
W. Schaefer, Bundenböckerstr.

Galvanische und Feuervergoldung,
Versilberung, Vernickelung von Bijouterie, Uhren, Metallverzierungen an
Möbeln, Beschlägen, Klavierleuchtern etc., sowie Metallwaren jeder Kompo-
siti on. Specialität in garantiert solider Vergoldung und Wiederversilberung
von Bestecken und Tafelgeräten. Auffrischen alter Metallgegenstände jeder
Art. Reparaturen. (H4045Q) [1006

Herrn. Speck, Basel, Gerbergasse 65.

1

3 Damen-Loden
Muster franko.

H. Scherrer
St. Gallen und Mönchen.

Ausverkauf
bei Kihm-Keller in Frauenfeld.

Damenhemden von Fr. 1. 60 an bis zu den feinsten.

Damennachthemden, von Hand festonniert, von Fr. 4. 80
an bis zu den feinsten.

Beinkleider von Fr. 1. 80 an bis zu den feinsten.

Leintücher, Tischtücher, Servietten, Handtücher,
Küchentücher, Indienne und Kölsch zu äusserst
billigen Preisen. [992

Schweizer Ärauen-Zeitung — Blätter Kr den häuslichen Kreis

von Pr. 16 nn

à ^sieknki', Naler, Vilettantvn.

l^oiie I-IoiigegenZtäncie
2urn Lnsrmsrl unâ Berrialen,

vis: ^'ir<,tc,l^liìp>irieo»Vîl«iriii<;rr, (ir:rVcirriiit;r»,
8«zìt1tìsss1I^à«V<zIt««, r rrlrsn, ^LLricìsrîi«<zI»<;I»srr rr. -8s«ss1<:t»«rr oto.

VàAM à ànààki.
8vbon iiii' «enig geiidie leivbim bietet llieeei' Apparat einen engenàen leîtvei'ti'kib uni! Iseeen

sieb in Mem leeknik nevbt kiibeebe Keàà kenstellen.

—Breislistsn gratis.

lliuàer à p«., ^srau s8àà)
(Naiumsi' l^r. 133)

iltsiier lilk Iilinche«ei'd>iiî>ie Ilollsi'deikii mit meellsmzcliem kàd.
8peeis!itàlr »olldi'Slill-, tlixus- uml Xiàk-Wbel.

j1090

àt ìzsvorstekenàe ?v8t/à
empkisblt

Olir. iviàìisli, lapiàr
Llssrs diaekkol^si')

3 Lt. lVlagnilialâen 3 — Li. Ballen
sein z,!»i-»i<>rti<rt<^ Lager ill

>M- ?o1stsr^l/tö1zs1ri:
Versvbleâene Va^onen ssbr bequemer oivans, l8«LN», r»nt«iiil« mit und

obne Lillriebtung, ál»vi«r»tâl,1«, V»n»vi» Vrd«tt»»ttit>I«. I»I»«ur«t>c etc

kAroLLSL LxîôZôl-ItAAsr.
I) «a t< c>r :» rr<»II II ill j «<t<i- VII <»i t ìï li I II II^7.

liebst dilligeu Lreisell.
Ii»i»>»ri»tiireii i»r«»il>i»t mi «I IkilUg.

8Meiì 8!e àas?v àà?

Kâbkv 8ie àà8 veàà?

8Ubeiì 8ie eine 8tà?

Men 8ie vive Stelle M àà?

d-asson 8io àred ciio

IllllOlleell-kxpeâitiov

HàMiistà K Vazw
8t. Halle» >149

in àio Zeeiziletst«ii Llîtttsr oin

einrûàsn, voàred Lis Idron
^wook ana ràsàsteii u. 8iàr-

steil orroieden wenlion.

^l'aktiLelle Iöekiel'bilclung8an8talt.
îuriâ V. Voràdvr: ûâ. nnà D. Loos «texlivr. 8àââà

»«gloi» »«««r tturs« an sämtlieben Vacbklasssn der lia»««, un«»
?r»ii«ii»rl>el<««<>liiil« am ». F»»«»?. 0ründlioke, praktiscbs Vuskilàng
ill allen weiblioben Vrbeiten kür das Nans oder besondern Leruk. tVisssnsekakt-
lieds Lseber, bauptsäcklicb Lpracbeo, Luebbaltung, Leebnen sìe. Lsparats Kurse
kür Landarbeitslebrerinnen. 13 Vaeblebrerinnen und Ledrer. (N 3933 2) s1071

/ì^»llv/»llttlâ I»t«r„»t iiixì tvterii»t. Vuswabl der Läcber krsi-
à» VìiUSK/ItUtîZ» ^stellt. Lis jetst über 2000 Ledulsrillllsll ausxsbilâst.
Lro xrsmms ill vier Lxracdell xratis. leàs llâdsrs àskullkt virà xsrlls erteilt,

lelexkoll 2S1V. — ?rllwv»x8tstioll Ilieàrplà. — NeZrûuàet 1880.

klexâilt! Oliie!

vamsn-poàsn,
grosse Vuswalil ill alien Fabrikaten.

^»L«rttKiii>x „»«», N»««.
raclslloser Lits garantiert.

Wisrasi' L <z la ra s i cl s ns r> k s i t.

Ii>jWp>i-tolIen-kesi»'m->il>8iiim,
elegantestes unà praktiscbtes Leise-

loursll- un6 Lromenaâ, nkleià.
It«8tüiil« xellr« tilitleur in i»II«n piìsui>8.

îtsud-, lîêize- um! kegeiimàntel.

KOôi porös, vasssràicnt. (NZbôêû)

«lvrÄai» äs (!le., /iiriel».

LvÄen^jellse
eigenes prima Fabrikat

Zlvdel>vtàv
lleàolînLoÂenôl

kttl^pvmaâo
?à8telne

l'utxpulvel' u. ?ul^^va88er
8iniiA6l

8tal»l8päne
sinpLsklt s984

Ois I^Ôwsrtaxzvààs
klarktplats Ik, Sit. t»»IIvl>.

I^aekàem iek beute auk driskliebem
VVeZe um Ibrs gütige Sebanàng kür
meine krau bitte, teils icb Iknsn gleieb-
Zeitig mit, àass mein Lokviegsrvatsr
Lerrn I>c»ri I.ovîè. Lresclen, t rauen-
strasse 1t, seinen Dank nockmals àa-
kür ausspriebt, nun bereits über neun
labre von seinem namenlosen Nerven-
Isiäsll, der kligräne, diesem bis sum
VVaünsinn sieb steigernden kopksebmer?
mit Lrbrsebsn, und einer ägsnscbväebs
(O^spspsia) dekrsit ?u sein; über svan-
sig labre war er mit diesem Leiden bs-
baktst. (L 16849 > s>10S7

oiaustbal, 26. November 1894.
tV l8«I»»vt'«r, Sundsnböekerstr.

Kâ>vsnÌ8ciik uncl I-kueivkiAolliunZ,
Versilberung, Vernickelung von Lizenterle, Ilbren, Uàllveràruogen an
Aö beln, Leseblägen, klavierleuebtern etc., sowie Aetallavaren iedsr kompo-
siti on. Lpkvislität in garantiert solider Vergoldung und lVIvderversilderullg
von Lesteeben und ü'akelgeräten. Vuktrisebvn alter Zletallgegenständv jeder
Vrt. kepsratureo. (L404ö^Z) j100K

Hsrm. LpSO^, Basel, Hsrbsi'KaLLö 65.

4

Os.NisQ-I^oàsn
Mztsr àckll. >«

Ü. 8eliel'i'l!i'
8t. Kà M Mà

^ìi8V6iìavit
Ksi Kitim-Xeller in prauenkelà.

IZarriSnìiSirtÂSii von ?r. 1. 60 an dis 2U clon koinston.

IZctttiSHHâOlvàvrriâs», von Hanà kostonniort, von d'r. 4. 80
an dis 2U lion ioinston.

Lsink.lsiâSi' von It'. 1. 80 an dis lion ioinston.

I^siniûoìtSi', l'isoliìûoìiSi', LSi-vÍStìSn, Hâitâìûoiaei',
lîiûoìiSrtîiàolisi', Inäisims unri Itôlsc?» i?u äusserst
diliiZon ?roison. j992
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